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Mit Medien arbeiten heißt Technik beherrschen, Inhalte gestalten und 
Produktionen organisieren – der Studiengang Audiovisuelle Medien 
vermittelt in Theorie und Praxis alle Schritte, die auf dem Weg von der 
Idee bis zum fertigen Medienprodukt nötig sind. 

Inhalte und Aufbau
Nach einer breit angelegten naturwissenschaftlich-technischen Grundaus-
bildung mit gestalterischen und wirtschaftlichen Elementen im Grund-
studium wählen die Studierenden im Hauptstudium aus den Schwer-
punkten Technik und Gestaltung und aus wirtschaftlichen und medien-
wissenschaftlichen Inhalten. Angeboten werden die Bereiche Computer-
animation, Film, Fernsehen, Visual Effects, Interaktive Medien, Internet, 
Event Media und Ton. Das Studium endet nach sieben Semestern mit 
dem Abschluss Bachelor of Engineering.

Für Praxisprojekte stehen den studentischen Teams professionell ausge-
stattete Studios zur Verfügung. Sie produzieren Live-TV-Sendungen, Filme 
im Super-16-mm oder Digi-Cine HD-Format und Hörspiele, erstellen 
Internetauftritte, Edutainment-DVDs oder computeranimierte Filme. Die 
genannten Medienformen werden auch für die Gestaltung von Events 
wie Theateraufführungen oder Messeauftritten eingesetzt. So entstehen 
unter professionellen Anforderungen und Produktionsbedingungen 
audiovisuelle Produkte in Teamarbeit von der Idee über die Konzeption 
und Realisation bis zur öffentlichen Präsentation.

Die Studierenden werden von Professoren, Technischen Angestellten und 
Tutoren betreut, lernen externe Partner aus Wirtschaft, Kunst und 
Wissenschaft kennen und fertigen als Semesterarbeiten zugleich 
Produktionsbeispiele für spätere Bewerbungen. Im praktischen Studiense-
mester sammeln sie Erfahrungen in Medienbetrieben. 

Perspektiven
Absolventen der Audiovisuellen Medien verlassen die Hochschule als 
Generalisten für die vielfältigen Aufgaben in den Medien. Sie arbeiten  
in Produktionsstudios, beim Hörfunk oder Fernsehen, in Verlagen, in 
Werbe- und Multimediaagenturen, in Herstellerfirmen sowie in Instituten 
für Medienberatung, Ausbildung und Kommunikation.

Der konsekutive Master-Studiengang Elektronische Medien bietet nach 
dem Bachelor-Studium die Möglichkeit, die erworbenen Kenntnisse in 
vier weiteren Studiensemestern zu vertiefen. 

Zulassung
Die Zulassung zum Studium ist beschränkt. Der Studienbeginn ist zum 
Wintersemester und zum Sommersemester möglich. 

Ansprechpartner
Studiendekan Prof. Dr. Andreas Koch
E-Mail: kocha@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/89 23-2249

Prof. Susanne Mayer, Studienberatung
E-Mail: mayer@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/89 23-22 29

Martina Ürek, Fakultätssekretariat
E-Mail: uerek@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/89 23-22 37

Anja Lorenz, Studienbüro
E-Mail: lorenz@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/89 23-20 89

Weitere Informationen zum Studiengang: 

www.hdm-stuttgart.de/am

››  �Audiovisuelle Medien  
mit den schwerpunkten  
Technik und Gestaltung

Bachelor of Engineering

Szene aus der Computeranimation Video 3000
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Wirtschaftliche Rahmenbedingungen bestimmen heute in hohem Maße 
das Handeln mit Medien und von Medienunternehmen. Im Studiengang 
Medienwirtschaft erlangen Studierende die notwendigen Kompetenzen, 
um über Medienplanung, -produktion und -einsatz aus einer Manage-
mentperspektive entscheiden zu können. Zusätzlich erhalten sie in 
Theorie und Praxis Einblicke in die inhaltliche, gestalterische und tech-
nische Seite der Erstellung von Medien.

Inhalte und Aufbau
Das Grundstudium vermittelt ökonomische, medienökonomische, 
technische, gestalterische sowie kommunikationswissenschaftliche 
Grundlagen. Im Hauptstudium können sich Studierende im Bereich 
Management oder Konzeption & Analyse spezialisieren: Der Schwerpunkt 
Management zielt auf eine Vertiefung in speziellem Medienmanagement 
und in spezieller Medien-BWL ab, während im Schwerpunkt Konzeption 
& Analyse das Analysieren, Konzipieren, Gestalten und Produzieren von 
Medienprodukten im Vordergrund steht. Die Spezialisierung ist freiwillig 
und kann nach dem Grundstudium festgelegt werden. Daneben bieten 
Wahlfächer den Studierenden Freiheiten bei der Gestaltung ihres 
Studiums nach ihren individuellen Stärken. 

Theorie und Praxis gehen im Studiengang Medienwirtschaft Hand in 
Hand: In der Lehre und bei Medienprojekten wird die moderne Ausstat-
tung der Hochschule genutzt (u.a. Produktionsstudios, Convergent 
Media Center). Zudem fördern interdisziplinäre Projekte in kleinen Teams 
den Ausbau von Transferwissen.

Das fünfte Studiensemester garantiert als integriertes Praxissemester die 
Nähe zu Medien- und Industrieunternehmen. Die Studierenden lernen, 
ihr erworbenes theoretisches Wissen anzuwenden und vertiefen so ihr 
Verständnis für realwirtschaftliche Aufgabenstellungen und Zusammen-
hänge. Nicht selten ist das Praxissemester auch ein Sprungbrett in die 
spätere Berufstätigkeit. Nach dem siebten Semester schließt das
Studium mit der Bachelor-Thesis ab.

Perspektiven
Die Breite und Substanz des Studiums qualifizieren für eine management- 
und produktionsorientierte Tätigkeit im Bereich Medien und Marketing. 
Der Bachelor liefert dafür ein fundiertes ökonomisches Rüstzeug und 
schafft Verständnis für die heutzutage erforderlichen crossmedialen 
Prozesse. Absolventen haben die Möglichkeit, ihre Kenntnisse im 
konsekutiven Master-Studiengang Elektronische Medien zu vertiefen.

Zulassung

Der Studienbeginn ist zum Winter- und zum Sommersemester möglich. 
Die Zulassung ist beschränkt. 

Ansprechpartner
Studiendekan Prof. Dr. Boris Kühnle
E-Mail: kuehnle@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/89 23-2246 

Stefanie Fächner, M.A., Wissenschaftliche Mitarbeiterin
E-Mail: faechner@hdm-stuttgart.de, Telefon 0711/89 23-2258

Agneta Fogas-Braun, Fakultätssekretariat 
E-Mail: fogas-braun@hdm-stuttgart.de, Telefon: 0711/89 23-2205 

Anja Lorenz, Studienbüro 
E-Mail: lorenz@hdm-stuttgart.de, Telefon: 0711/89 23-2089 

Weitere Informationen zum Studiengang:

www.hdm-stuttgart.de/mw

››  �Medienwirtschaft
Bachelor of Arts

Studierende im Convergent 
Media Center (CMC)
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Als einer der wenigen staatlichen Studiengänge in Deutschland bietet 
Werbung und Marktkommunikation eine Verknüpfung von Disziplinen an, 
die sich an der Arbeitspraxis der Kommunikationsbranche orientieren. Die 
Studierenden werden bestens auf Tätigkeiten in Kommunikationsagen-
turen oder in Marketing- und PR-Abteilungen von Unternehmen, Organi-
sationen und Institutionen vorbereitet. Der Studiengang lehrt die Konzep-
tion von Kommunikations- und Werbeinhalten und vermittelt dabei 
strategische, wirtschaftliche, inhaltliche und gestalterische Elemente 
gleichermaßen und über alle Werbemedien hinweg.

Dabei deckt das Studium den gesamten Kommunikationsprozess ab, der 
sich über Forschung & Analyse, Konzeption & Strategie bis hin zur Kreation 
& Produktion erstreckt. Die Studierenden haben im Hauptstudium zudem 
die Wahl der Spezialisierung in den Schwerpunkten Integrierte Kommuni-
kation oder Public Relations.

Inhalte und Aufbau
Das Grundstudium vermittelt Basiswissen in den Bereichen
 
›› Werbung
›› Public Relations
›› Sozialwissenschaften
›› Wirtschaft
›› Gestaltung und Technik

Darüber hinaus erwerben die Studierenden wissenschaftliche Methoden 
und soziale Kompetenzen.

Im Hauptstudium steht die Vertiefung des Wissens in den Bereichen 
Management, Kommunikationsstrategien von unterschiedlichen Werbe-
formen und in den Schwerpunkten der Unternehmenskommunikation im 
Vordergrund. Frei wählen können die Studierenden Vertiefungsfächer aus 
den Schwerpunkten Integrierte Kommunikation oder Public Relations. 

Die Studierenden werden nicht nur theoretisch und interdisziplinär 
ausgebildet, sondern setzen das erlernte Wissen in praxisorientierten 
Übungen und Kommunikationsprojekten auch um. Der Praxisbezug wird 
zudem durch ein integriertes Praxissemester, Gastvorträge von Experten 
aus der Wirtschaft und medienbezogene Exkursionen unterstrichen.

Perspektiven
Das Studium schließt nach sieben Semestern mit dem akademischen 
Grad des Bachelor of Arts (B.A.) ab und ist international anerkannt. 
Absolventen der Werbung und Marktkommunikation arbeiten in Werbe- 
und PR-Agenturen oder in Kommunikationsabteilungen von Unterneh-
men, Organisationen und Institutionen. Sie übernehmen Management-
aufgaben im Marketing, die Koordination und Planung von Projekten, 
sind zuständig für Konzeptionen und deren Inhalte, entwickeln Corporate 
Identity-Strategien oder betreuen Markt- und Trendforschungsanalysen.

Im Schwerpunktbereich Integrierte Kommunikation sind sie als Kontakter, 
Konzeptioner, Texter, Etat-Direktoren, Planner oder als Marketingmana-
ger tätig. Im Bereich Public Relations arbeiten sie als PR-Referenten und 
-Berater, als Pressesprecher oder als PR-Redakteure für Corporate 
Publishing-Instrumente in der Unternehmenskommunikation. Weitere 
Berufsperspektiven liegen im Event- und Messemanagement, im Online-
Marketing oder im Social Media Management. Zudem bietet vielen 
Absolventen auch die Selbständigkeit eine Zukunft.

Im weiterführenden Master-Studiengang Elektronische Medien können 
Absolventen des Studiengangs ihre Kenntnisse im Schwerpunkt Unter-
nehmenskommunikation vertiefen.

Zulassung
Der Studienbeginn ist zum Winter- und zum Sommersemester möglich.
Die Zulassung zum Studium ist beschränkt.

Ansprechpartner
Studiendekanin Prof. Gabriele Kille
E-Mail: kille@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/89 23-22 25

Elke Nicolin
E-Mail: nicolin@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/89 23-22 35

Elly Calvelli, Studienbüro
E-Mail: calvelli@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/89 23-20 86

Weitere Informationen zum Studiengang:

www.hdm-stuttgart.de/wm

››  �Werbung und  
Marktkommunikation
Bachelor of Arts

Im Studiengang Werbung und 
Marktkommunikation sind 
zündende Ideen immer gefragt



Am Standort Wolframstraße in der Stadtmitte dreht sich alles um 
Information. Hier trifft man die zukünftigen Informations- und Medienex-
perten für die Wirtschaft und den öffentlichen Sektor. Die Studierenden 
entwickeln und konfigurieren beispielsweise betriebswirtschaftliche 
Informationssysteme im Media Business Performance Lab, stellen 
Webseiten und Anwendungssysteme im Usability-Labor auf den Prüf-
stand oder lernen, reale Bibliotheken zu leiten und virtuelle zu managen. 

Komplexe Informationen einfach und schnell vermitteln – hierin sind die 
Absolventen Profis. In der Fakultät Information und Kommunikation wird 
die Verknüpfung von Lehre und Forschung groß geschrieben. Mehrere 
Forschungsgruppen untersuchen zum Beispiel, wie komplexe Informati-
onen mit Hilfe von interaktiven Informationsgrafiken verständlich 
dargestellt werden, wie Menschen in der Zukunft mit Robotern kommu-
nizieren oder wie die Bibliothek der Zukunft optimal organisiert wird. Die 
Ergebnisse dieser Forschungsvorhaben fließen nicht nur direkt in die 
Lehre ein, Studierende aller Studiengänge arbeiten begeistert direkt an 
diesen Projekten mit.

Die Fakultät Information und Kommunikation bietet in vier siebenseme-
strigen Bachelor-Studiengängen aktuelle Studieninhalte an, die sich in 
unterschiedlichen Ausprägungen und Zielsetzungen mit Information befassen.

Studienbeginn zum Sommer- und Wintersemester:
›› Online-Medien-Management, ehem. E-Services (B.Sc.) 
›› Wirtschaftsinformatik und digitale Medien (B.Sc.) 

Studienbeginn nur zum Wintersemester:
›› Bibliotheks- und Informationsmanagement (B.A.)
›› Informationsdesign (B.A.)

Fakultätsleitung: 

Dekan
Prof. Dr. Udo Mildenberger       E-Mail: mildenberger@hdm-stuttgart.de 
				           Telefon: 07 11/2 57 06-1 51

Prodekane
Prof. Dr. Michael Burmester	 E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de 
			   Telefon: 07 11/2 5 7 0 6 -1 0 1

Prof. Cornelia Vonhof 	�        E-Mail: vonhof@hdm-stuttgart.de 
       Telefon: 07 11/2 57 06-1 65

Ansprechpartner in den Studiengängen: 

Prof. Ingeborg Simon	     Bibliotheks- und Informationsmanagement
			       E-Mail: simon@hdm-stuttgart.de
			       Telefon: 0711/25706-173

Prof. Dr. Jörg Westbomke	     Informationsdesign
			�       E-Mail: westbomke@hdm-stuttgart.de    	

    Telefon: 0711/25706-261

Prof. Dr. Bettina Schwarzer	     Online-Medien-Management 
			       (ehem. E-Services)
			       E-Mail: schwarzer@hdm-stuttgart.de
			       Telefon: 0711/25706-180

Prof. Dr. Martin Engstler	     Wirtschaftsinformatik und digitale Medien
			       E-Mail: engstler@hdm-stuttgart.de
			       Telefon: 0711/25706-172

Fragen zur Zulassung und Bewerbung beantworten die Mitarbeiterinnen 
im Studienbüro (siehe Seite 7).

Weitere Informationen zur Fakultät:

www.hdm-stuttgart.de/studienangebot/information_und_ 
kommunikation

››  �Fakultät Information und 
Kommunikation
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Studierender im Usabilitylabor 
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Bibliotheken heute – das bedeutet Medienangebote aller Art, ob gedruckt, 
digital oder multimedial, ob Bücher, E-Books, Zeitschriften und Zeitungen, 
DVDs, Datenbanken oder auch Film- und Musik-Downloads. Information, 
Bildung und lebenslanges Lernen, darum geht es in Bibliotheken. 

Dafür werden Experten benötigt, die die vielfältigen Informationen und 
Medien zugänglich machen, den aktuellen Stand der Datenarchivierung 
und Datenorganisation beherrschen und die Kunden mit fachlich 
geprüften Informations- und Medienangeboten versorgen. 

Inhalte und Aufbau
Der Studiengang Bibliotheks- und Informationsmanagement verbindet 
eine lange Tradition der bibliothekarischen Ausbildung mit den Impulsen 
einer sich dynamisch entwickelnden Informations- und Medienwelt. 
Professionelles Recherchieren, Interpretieren und Aufbereiten von 
Information steht ebenso auf dem Lehrplan wie die Kenntnis des 
aktuellen Medienmarktes, um eine kundenorientierte Medienauswahl 
treffen zu können. Studierende lernen, Bibliotheksmanagementsysteme 
und Datenbanken zu bewerten, auszuwählen, sie im Betrieb zu imple-
mentieren und anzuwenden.

Darüber hinaus bietet der Studiengang unterschiedliche Lehrbereiche 
vom Kultur- und Veranstaltungsmanagement über Kommunikationspsy-
chologie und Medienpädagogik bis hin zum Aufbau digitaler Biblio-
theken. Betriebswirtschaftliche Kenntnisse erwerben die Studierenden in 
den Bereichen Personalmanagement, Organisation, Marketing, Control-
ling sowie Kosten- und Leistungsrechnung. Die Lehrveranstaltungen 
variieren von klassischen Vorlesungen, Übungen und Seminaren bis zu 
Projektseminaren mit Betrieben, Workshops und E-Learning-Angeboten, 
zum Teil auch in englischer Sprache. Zwei integrierte Kurzpraktika und ein 
praktisches Studiensemester, die auch im Ausland absolviert werden 
können, vermitteln Einblicke in spätere Arbeitsbereiche. Das Studium 
schließt nach sieben Semestern mit dem Bachelor of Arts ab.

Perspektiven
Die Absolventen erwerben Kompetenzen, die sie für verschiedene 
Bibliothekstypen, Informations- und Dokumentationseinrichtungen im 
öffentlichen und privatwirtschaftlichen Bereich sowie für Bibliotheks-
serviceanbieter qualifizieren, zum Beispiel für Stadtbibliotheken, Media-
theken, Schulbibliotheken, Bibliotheken von Universitäten und For-
schungsinstitutionen, für Informationseinrichtungen von Firmen, Parla-
menten, Gerichten, Museen, Kirchen, Verbänden und Medienanstalten. 

Der konsekutive Master-Studiengang Bibliotheks- und Informationsma-
nagement bietet die Möglichkeit, die erworbenen Kenntnisse weiter zu 
vertiefen. Er qualifiziert für Führungspositionen oder ermöglicht eine 
Spezialisierung für eine Fachkarriere in größeren Bibliotheken, Informati-
onszentren, Archiven und Dokumentationseinrichtungen. 

Zulassung
Der Studienbeginn ist zum Wintersemester möglich. Die Zulassung zum 
Studiengang ist beschränkt.

Ansprechpartner
Studiendekanin Prof. Ingeborg Simon
E-Mail: simon@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/2 57 06-1 73

Sabine Bartel, Studienbüro
E-Mail: bartel@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/89 23-20 91

Susanne Häcker
E-Mail: haecker@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/2 57 06-1 75

Weitere Informationen zum Studiengang:

www.hdm-stuttgart.de/bi

››  �Bibliotheks- und  
Informationsmanagement
Bachelor of Arts

Studenten in der Bibliothek der HdM
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„Keep it simple“ lautet das Motto für Informationsdesigner. Sie sind
Experten darin, Informationen verständlich und zielgruppengerecht
aufzubereiten. Im alltäglichen Informationsdschungel sorgen sie für die
Orientierung. Klassische Printmedien gehören dabei ebenso zum Tätig-
keitsfeld des Informationsdesigners wie Websites, Interfaces,
Multimedia-Produkte und Lehrmedien.

Inhalte und Aufbau
Der Studiengang Informationsdesign zeichnet sich durch ein interdiszipli-
näres Lehrangebot aus: Designorientierte Inhalte wie Typografie, Layout, 
Bildgestaltung, Interface-, Interaktions- und Kommunikationsdesign 
gehören genauso zur Ausbildung wie Web-Programmierung, Usability, 
Informationspsychologie oder Multimedia-Didaktik. Diese Inhalte werden 
ergänzt um Soft Skills wie Präsentationstechniken, Kommunikationstrai-
ning und interkulturelle Kommunikation.

Im Grundstudium wird ein breites und wissenschaftlich fundiertes 
Grundlagenwissen vermittelt, welches im Hauptstudium durch Wahlver-
anstaltungen aus den Themenfeldern Multimedia, Interaktionsdesign und 
visuelle Kommunikation erweitert und vertieft werden kann. Das Studium 
ist zudem praxisorientiert ausgelegt. In Projekten mit Unternehmen und 
Organisationen bearbeiten die Studierenden praxisnahe Aufgaben- und 
Themenstellungen. Mit dem Praxissemester wird darüber hinaus ein 
erster Einblick in die Arbeitswelt gewonnen. Die Studienräume sind mit 
modernster Technik und Software ausgestattet. So verfügt der Studien-
gang über ein eigenes Usability-Labor, in dem Informationsprodukte 
hinsichtlich ihrer Benutzungsfreundlichkeit analysiert werden sowie über 
ein Fotostudio und ein Design-Center zur Umsetzung gestalterischer 
Aufgaben. Das Studium endet nach sieben Semestern mit der Erstellung 
der Bachelor-Thesis.

Das Institute of Information Design Research (IIDR) wurde vom Studien-
gang aufgebaut um projektbasiert aktuelle Themenfelder des Informati-
onsdesigns zu erforschen. Wissenschaftliche Ergebnisse fließen so direkt 
in die Lehre ein und Studierende sind an den Forschungsaktivitäten 
beteiligt.

Perspektiven
Informationsdesign-Absolventen arbeiten in Werbe- und Medienagen-
turen, in Design- und Kommunikationsunternehmen, in Softwareunter-
nehmen, in Marketing- und Meinungsforschungsinstituten, in Redakti-
onen und Verlagen sowie in Radio- und TV-Produktionsfirmen. Grafiker, 
Screendesigner und Interface-Designer gehen ebenso aus dem Studien-

››  �Informationsdesign
Bachelor of Arts

Informationsdesign-Studenten bei der Arbeit

gang hervor wie Webentwickler, Entwickler von Lehrmedien und 
Lernumgebungen, Online- und technische Redakteure und Usability 
Professionals. Auch der Sprung in die Selbstständigkeit ist für einen 
Informationsdesigner eine berufliche Perspektive.

Zulassung
Der Studienbeginn ist nur zum Wintersemester möglich. Die Zulassung 
ist beschränkt.

Ansprechpartner
Studiendekan Prof. Dr. Jörg Westbomke (Studienaufbau und -inhalte)
E-Mail: westbomke@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/2 57 06-2 61

Sabine Bartel, Studienbüro (Bewerbung und Zulassung)
E-Mail: bartel@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/89 23-20 91

Weitere Informationen zum Studiengang: 

www.hdm-stuttgart.de/idb
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Das Internet entwickelt sich zunehmend zur zentralen Plattform für 
crossmediales Medienmanagement. Es dient nicht nur als Distributions-
kanal für Medieninhalte und als Plattform für Werbung, sondern 
eröffnet auch völlig neue Wege der direkten Kundenansprache und 
-einbindung. Doch wie müssen mediale Angebote im Web gestaltet 
sein? Wie lässt sich Geld damit verdienen? Und welche Bedeutung 
haben beispielsweise soziale Netzwerke für die Kundenbindung?

Inhalte und Aufbau
Der Studiengang Online-Medien-Management bereitet auf die Heraus-
forderungen des heutigen und zukünftigen Medienmanagements vor. 
Studierende werden zu Online-Medien-Managern ausgebildet, die nicht 
nur über betriebswirtschaftliches Know-how verfügen, sondern auch 
technologische Grundlagen verstehen und sich im Medienumfeld 
auskennen. So sind sie in der Lage, neue Trends frühzeitig aufzuspüren, 
erfolgversprechende Konzepte zu entwickeln und deren Umsetzung zu 
managen. 

Im Grundstudium wird Wissen aus den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, 
Medienwirtschaft und Internettechnologien vermittelt. Im Hauptstudium 
stehen (Medien-)Management, Medienproduktion und die eigenständige 
Durchführung von Projekten im Mittelpunkt. Das fünfte Semester ist ein 
Praxissemester. Ein Auslandssemester kann im vierten und/oder fünften 
Semester absolviert werden. Nach sieben Semestern endet das Studium 
mit dem Bachelor of Science.

In enger Zusammenarbeit mit Praxispartnern wird der Studiengang 
ständig an den Anforderungen des Arbeitsmarktes ausgerichtet. 
Aktuelle Themen werden laufend in das Curriculum integriert. Der 
Einsatz innovativer Lehr- und Lernmethoden sowie die geringe Anzahl 
Studierender pro Semester sorgen für eine optimale Lernsituation und 
größtmöglichen Lernerfolg.

Perspektiven
Interdisziplinäres Know-how und praktische Erfahrungen aus verschie-
denen Projekten ermöglichen den Berufseinstieg in Medien-, Dienstlei-
stungs- und Industrieunternehmen. Als Online-Spezialist können die 
Absolventen vielfältige Aufgaben übernehmen: Von der Konzeption und 
Umsetzung digitaler Geschäftsmodelle und -felder über die Beratung bei 
der Nutzung von Social Media bis hin zur Planung und Gestaltung von 
Online-Portalen. 

Zulassung
Der Studienbeginn ist zum Winter- und Sommersemester möglich. Die 
Zulassung zum Studium ist beschränkt. Mit der Bewerbung muss ein 
Motivationsschreiben eingereicht werden.

Ansprechpartner
Studiendekanin Prof. Dr. Bettina Schwarzer (anrechnungsfähige Prüfungen)
E-Mail: schwarzer@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/2 57 06-1 80

Sabine Bartel, Studienbüro (Zulassung und Bewerbung)
E-Mail: bartel@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/89 23-20 91

Susanne Tsiounis (allgemeine Fragen)
E-Mail: tsiounis@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/2 57 06-1 93

Weitere Informationen zum Studiengang:

www.omm.hdm-stuttgart.de

››  �Online-Medien-Management
Bachelor of Science
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Die Medienindustrien – Verlage, Rundfunk und New Media – sind 
bedeutende Bereiche der Creative Industries. Sie bieten zukunftsorien-
tierte Arbeitsplätze, in deren Mittelpunkt die Entwicklung und Umset-
zung neuer Geschäftsmodelle durch kreative Kombination innovativer 
Technologien mit betriebswirtschaftlichen Ansätzen stehen.  

Finden Sie neue Geschäftsfelder im digitalen Medienbereich wie User Ge-
nerated Content im Internet, digitale Zeitungen, E-Books, interaktives 
Fernsehen oder mobile Informationsdienste spannend? Möchten Sie die 
Technologien und Geschäftsmodelle hinter diesen digitalen Medien 
verstehen? Haben Sie Lust, im Team mit anderen Studierenden an 
innovativen Konzepten zu arbeiten? 

Dieser Studiengang bietet ein einzigartiges Curriculum, das die Heraus-
forderungen digitaler Medien mit den Lösungen der Wirtschaftsinforma-
tik verbindet. Die Studierenden können ihre Interessen verwirklichen und 
sich für anspruchsvolle und zukunftsfähige Arbeitsplätze qualifizieren. Ein 
modernes Studienkonzept mit modularem Aufbau führt nach sieben 
Semestern zum international anerkannten Bachelor-Abschluss (B. Sc.).

Inhalte und Aufbau
Die Studierenden lernen die Grundlagen der Medienökonomie und des 
Medienmanagements kennen und Medienprozesse verstehen. Die 
Einführungsveranstaltungen in betriebswirtschaftliche und informations-
technische Grundlagen bilden das Fundament für die Kernthemen der 
medienorientierten Wirtschaftsinformatik. Im Hauptstudium wählen sie 
einen fachlichen Schwerpunktbereich der medienorientierten Wirt-
schaftsinformatik (Medien & Management oder Medien & IT) und 
vertiefen darin die Entwicklung innovativer Geschäfts- und Dienstlei-
stungsmodelle sowie deren Umsetzung in Unternehmen (zum Beispiel 
das Management betrieblicher Prozesse und Anwendungssysteme, 
Kundenmanagement-Systeme, Business Intelligence sowie das IT-​ 
Management). 

Durch die Gestaltung des vierten Semesters als so genanntes Mobilitäts-
fenster wird die Möglichkeit eröffnet, ein Auslandssemester einzuplanen. 
Eine starke Anwendungsorientierung und eine Ausrichtung auf die Praxis 
in Zusammenarbeit mit namhaften Unternehmen sind für den Studien-
gang ebenso selbstverständlich wie attraktive Alleinstellungsmerkmale, 
die dieser mit einer Ausrichtung auf Anwendungssysteme der SAP und 
mit einer Konzentration auf die verschiedenen Segmente der Medien-
branche bietet.

Perspektiven
Die Absolventen sind vor allem in Medienunternehmen gesuchte Experten. 
Sie besetzen dort verschiedene Positionen, häufig im Projekt- und Prozess-
management, im Dienstleistungsmanagement, im Marketing, im Control-
ling oder im IT-Management. Ihre Schnittstellenkompetenz qualifiziert sie 
vor allem für die Tätigkeit in bereichsübergreifenden Projekten, wo sie das 
gesamte Unternehmen im Blick haben müssen. Durch ihre Medien- und 
SAP-Kompetenz sind sie auch in anderen Branchen gefragte Mitarbeiter.

Wirtschaftsinformatiker sind insbesondere in den Zukunftsbranchen 
begehrt. Ihre speziellen Kenntnisse und Fähigkeiten werden in wachsen-
dem Maße benötigt, da die Anwendung von Informationen und moder-
nen Informationssystemen für Unternehmen zu Erfolgsfaktoren geworden 
sind.

Zulassung
Der Studienbeginn ist zum Sommer- und Wintersemester möglich.
Die Zulassung zum Studium ist beschränkt. 

Ansprechpartner
Studiendekan Prof. Dr. Martin Engstler
E-Mail: engstler@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/2 57 06-1 72

Elisabeth Messerschmidt
E-Mail: messerschmidt@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/2 57 06-2 42

Sabine Bartel, Studienbüro
E-Mail: bartel@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/89 23-20 91

Weitere Informationen zum Studiengang:

www.wi.hdm-stuttgart.de

››  �Wirtschaftsinformatik und  
digitale Medien
Bachelor of Science
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Masterstudium an der HdM
Mit dem Bachelor im Gepäck geht es an der Hochschule der Medien 
direkt weiter auf der Karriereleiter: Sechs verschiedene Master-Studien-
gänge helfen beim Aufstieg in der Medienwelt. In spannenden Projekten 
erproben die Studierenden in vier weiteren Semestern ihr Praxiswissen. 
Sie können sich spezialisieren, ihr Fachwissen ausbauen und sich für 
Führungspositionen in der Medienbranche qualifizieren. Die Basis für die 
praxisorientierten Lehrveranstaltungen bilden Theorievermittlung und 
wissenschaftliches Arbeiten. Alle Master-Angebote der HdM sind 
konsekutiv, das heißt, dass sie inhaltlich an bestimmte Bachelor-Studien-
gänge der Hochschule anknüpfen. 

www.hdm-stuttgart.de/master

››  �Ausblick: Master-Studium, 
MBA, PhD (Doktor-Titel)

Berufsbegleitender MBA International Business
Der fünfsemestrige Weiterbildungsstudiengang ist optimal auf die 
Bedürfnisse Berufstätiger abgestimmt und wird in Kooperation mit der 
Westsächsischen Hochschule Zwickau angeboten. Während des Studi-
ums werden Führungspotenziale ausgebaut und Managementkompe-
tenzen weiterentwickelt. www.hdm-stuttgart.de/mba

Zum Doktorgrad mit der HdM
An der HdM haben Absolventen mit überdurchschnittlichem Abschluss 
die Möglichkeit zur Promotion dank kooperativer Partnerschaften mit 
nationalen und internationalen Universitäten und kooperativer Kollegs.
www.hdm-stuttgart.de/promotion

* Teilaffiner Studiengang. Weitere Informationen hierzu finden Sie in der Broschüre MASTER_STEPS.

** Bewerbung und Zulassung nur für einen Schwerpunkt möglich.

Druck- und Medien- 
technologie 

 (B.Eng.)
Mediapublishing  

(B.Sc.)

Print-Media-Management 
(B.Sc.)

 

Dt-Chin. Studiengang 
Druck- und  

Medientechnologie  
(B.Eng.)

Medieninformatik (B.Sc.)

Mobile Medien (B.Sc.)

Audiovisuelle Medien  
Schw. Technik (B.Eng.)

Wirtschaftsinformatik und 
digitale Medien (B.Sc.)*

Online-Medien- 
Management (B. Sc.)*

Verpackungstechnik 
(B.Eng.)

Dt.-Chin. Studiengang 
Verpackungstechnik 

(B.Eng.)

Print & Publishing 
(M.Sc.)

Dt.-Chin. Studiengang  
Drucktechnologie und  

Management  
(M.Eng.)

Computer Science  
and Media  

(M.Sc.)

Packaging, Design &  
Marketing  

(M.Sc.)

Fakultät Druck und Medien

Audiovisuelle Medien 
(B.Eng.)

Informationsdesign (B.A.)

Medienwirtschaft (B.A.)

Werbung und Markt- 
kommunikation (B.A.)

Medieninformatik (M.Sc.)  
Schwerpunkt Technik

Elektronische Medien  
(M.A.), Schwerpunkte 

Mediengestaltung, 
Medientechnik, 

Medienwirtschaft,  
Unternehmens-

kommunikation**

Fakultät 
Electronic Media

Alle Infos zu den Master-Studien-
gängen in der Broschüre 
MASTER_STEPS und unter: 
www.hdm-stuttgart.de/master

Bibliotheks- und 
Informations- 
management  

(B.A.)

Bibliotheks- und 
Informations- 
management  

(M.A.)

Fakultät Information 
und Kommunikation
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Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen 

a) Bachelor-Studium

›› Allgemeine Hochschulreife (Abitur)
›› fachgebundene Hochschulreife (Fachabitur aller Fachrichtungen)
›› �Fachhochschulreife mit Gültigkeit für eine Hochschule für Angewandte 

Wissenschaften in Baden-Württemberg (ehem. Fachhochschule)
›› �Meisterprüfung oder eine gleichwertige berufliche Fortbildung sowie der 

schriftliche Nachweis eines Beratungsgespräches an einer Hochschule in 
Baden-Württemberg1

›› Vorpraktika derzeit nicht erforderlich
›› Studienorientierungstest

Bewerber mit einer abgeschlossenen mindestens zweijährigen deutschen 
Berufsausbildung sowie einer in der Regel dreijährigen Berufserfahrung, 
dem schriftlichen Nachweis über ein Hochschul-Beratungsgespräch und 
einer bestandenen Zusatzprüfung, können sich für ein Hochschulstudium 
qualifizieren.

Nachweise der Fachhochschulreife aus anderen Bundesländern müssen 
dem Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stutt
gart, zur Anerkennung vorgelegt werden, wenn nicht eindeutig aus dem 
Wortlaut des Zeugnisses hervorgeht, dass die Hochschulreife auch  
in Baden-Württemberg gültig ist. Eine häufige Formulierung lautet: „Die 
Fachhochschulreife berechtigt zu einem Studium an einer Fachhochschu-
le in der Bundesrepublik Deutschland.“

Ausländische Studienplatzbewerber oder deutsche Bewerber mit im 
Ausland erbrachten Schulabschlüssen müssen ihre Reifezeugnisse gegebe-
nenfalls anerkennen lassen (siehe Seite 55). 

 b) Master-Studium

Hierfür benötigen Sie einen affinen international anerkannten Hochschul-
abschluss, einen Bachelor-, Magister- oder Diplom-Abschluss einer Universi-
tät oder Hochschule für Angewandte Wissenschaften, das Erste Staatse-
xamen oder den Abschluss einer Dualen Hochschule bzw. Berufsakademie.

c) Zweitstudium

Wenn Sie bereits ein grundständiges Studium in der Bundesrepublik 

1	� Vgl. Berufstätigenhochschulzugangsverordnung (BerufsHZVO): http://mwk.baden-wuerttemberg.de

erfolgreich abgeschlossen haben und kein Master-Studium, sondern ein 
weiteres grundständiges Studium (Bachelor) anstreben, müssen Sie sich 
für ein Zweitstudium bewerben. 

d) Einstieg in ein höheres Fachsemester

Für den Einstieg in ein höheres Fachsemester müssen Sie bereits an einer 
Hochschule studiert haben und genügend anrechenbare Leistungen in 
den künftigen Studiengang einbringen. Studienleistungen (gemessen in 
ECTS-Punkten) sind anrechenbar, wenn sie in Bezug auf Inhalt, Umfang 
und auf das Leistungsnachweisverfahren den Anforderungen des 
aufnehmenden Studiengangs entsprechen.

Online-Bewerbung in vier Schritten

Für die Online-Bewerbung der HdM brauchen Sie einen internetfähigen 
Rechner und Zugriff auf einen Drucker.

1. Schritt: Ausfüllen und Abschicken des Online-Formulars
Den Antrag auf Zulassung finden Sie ab Mitte Mai bzw. Mitte November 
unter: www.hdm-stuttgart.de/onlinebewerbung

2. Schritt: Ausdrucken und Unterschreiben des Online-Antrags
Für eine gültige Bewerbung muss der Ausdruck in leserlicher Form 
vorliegen. 

3. Schritt: Beifügen der notwendigen Dokumente
›› tabellarischer Lebenslauf 

Als beglaubigte Kopien:
›› Reifezeugnis, das zum Studium an einer Hochschule für Angewandte  

	 Wissenschaften berechtigt
›› ggf. Meisterurkunden und Ausbildungszeugnisse zusammen mit dem 	

	 Nachweis eines Beratungsgespräches
›› ggf. Ausbildungszeugnisse für Bonusermittlung
›› ggf. Anerkennungsbescheide für ausländische Schulzeugnisse (siehe Seite 55)
›› ggf. Dienstzeitbescheinigungen (z.B. Wehr-, Zivildienst) 
›› für ausländische Studienplatzbewerber ggf. Aufenthaltserlaubnis
›› ggf. weitere Nachweise, die Sie der Online-Bewerbung entnehmen 
›› abhängig vom Studiengang ggf. Motivationsschreiben

›› Rund um die Bewerbung
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4. Schritt: Absenden der Bewerbungsunterlagen per Post an 

Hochschule der Medien 
Studienbüro
Nobelstraße 10
70569 Stuttgart

Bewerber können nur einen gültigen Zulassungsantrag stellen. Dieser 
besteht aus einem Hauptantrag und bis zu zwei Hilfsanträgen. Hilfsan-
träge kommen nur zum Zug, wenn alle Hauptanträge für einen Studien-
gang berücksichtigt und dann noch Studienplätze frei sind – an der HdM 
ist dies wegen der hohen Bewerberzahlen bislang sehr selten der Fall. 

Die Bewerbung für ein höheres Fachsemester...

...läuft über die Online-Bewerbung unter: 
www.hdm-stuttgart.de/onlinebewerbung

Der Bewerbung sind beizulegen:

›› ein Nachweis bestandener und nicht bestandener Prüfungsleistungen
›› ein Nachweis über absolvierte praktische Studiensemester
›› �das Zeugnis der Hochschulzugangsberechtigung und ggf. Exmatrikula-

tionsbescheinigungen von früheren Studien
›› �für die Einstufung in das dritte oder höhere Fachsemester ein Nachweis 

einer studienfachlichen Beratung (gilt auch für Bewerber, die bereits an 
der HdM immatrikuliert sind)

Hat ein Bewerber in seinem bisherigen Studium endgültig eine Prüfung 
nicht bestanden, die Teil des angestrebten Studiums an der HdM ist, 
kann keine Zulassung erfolgen.

Der Bewerbung für ein Zweitstudium...

...sind zusätzlich beizulegen:

›› �eine beglaubigte Kopie des Abschlusszeugnisses des Erststudiums mit 
Abschlussnote

›› �eine ausführliche schriftliche und unterzeichnete Begründung zum Zweit-
studienwunsch mit Angaben über die bisherige Ausbildung, berufliche 
Tätigkeiten und das angestrebte Berufsziel

Bewerbungsfristen

15. Januar
für das Sommersemester

15. Juli
für das Wintersemester

Bis zu diesen Terminen muss Ihre Bewerbung für einen Studienplatz bei 
der HdM eingegangen sein. Entscheidend ist der Eingang des schrift-
lichen Antrags bei der Hochschule, nicht das Datum des Poststempels 
oder der Online-Bewerbung. Unvollständige und/oder nicht fristgerecht 
eingereichte Anträge werden vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. 

�Studienplatzvergabe –  

Wie stehen meine Chancen?

a) Studienplatzvergabe für das erste Fachsemester

Die Studienplatzvergabe an der HdM erfolgt nach der Verfahrensnote 
(Numerus Clausus) bzw. nach vorhandenen Wartezeiten (siehe Seite 52). 
Ein Teil der zu vergebenden Studienplätze wird zudem an ausländische 
Bewerber (acht Prozent), Zweitstudienbewerber (zwei Prozent), außerge-
wöhnliche Härtefälle2  (fünf Prozent) sowie bereits zugelassene Bewerber, 
die durch einen Wehr-/Zivildienst oder ähnliche Tätigkeiten an der Aufnah-
me des Studiums gehindert wurden, vergeben.

Die persönliche Verfahrensnote errechnet sich...
…aus der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung 
(Fachhochschulreife, Abinote) und einem eventuellen Bonus für Berufs-
ausbildungen (mit betrieblichem Teil und in der Regel von der zustän-
digen Kammer anerkanntem Zeugnis).

›› �bis zu 1,0 Punkte für eine abgeschlossene, einschlägige Berufsausbildung
›› �bis zu 0,5 Punkte für eine sonstige förderliche abgeschlossene  

Berufsausbildung

Welche Ausbildungen oder praktischen Tätigkeiten angerechnet werden 
sowie die Höhe des Notenbonus erfahren Sie bei den Studiendekanen. 

2	� Ausführliche Informationen zu Härtefällen unter: www.hochschulstart.de
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Auf der Grundlage der so ermittelten Verfahrensnote wird unter allen 
Teilnehmern eine Rangliste erstellt. Bei Ranggleichheit entscheidet zu-
nächst die Wartezeit, dann die HZB-Note (siehe Seite 61) und zum Schluss 
das Los. Die Umrechnung ausländischer Noten erfolgt nach den Vorgaben 
der Kultusministerkonferenz.

 Die Wartezeit errechnet sich... 
...über die Zahl der Hochschulsemester (Halbjahre), die seit dem Erlan-
gen der Hochschulzugangsberechtigung verstrichen sind, abzüglich der 
Vorstudienzeiten an deutschen Hochschulen. Insgesamt werden höch-
stens 16 Halbjahre berücksichtigt. Vor dem Erwerb der Hochschulzu-
gangsberechtigung abgeschlossene Berufsausbildungen werden mit bis 
zu vier Halbjahren hinzugezählt.

b) Studienplatzvergabe höherer Semester / Studiengangswechsel

Freie Studienplätze werden nach den Richtlinien der Hochschulvergabe-
verordnung (HVVO) an Bewerber für ein höheres Fachsemester vergeben, 
sofern die für das angestrebte Fachsemester erforderlichen Studienzeiten 
und ein entsprechender Ausbildungsstand nachgewiesen werden 
können. Ob und in welches Semester ein Bewerber eingestuft wird, 
entscheidet der jeweilige Studiengang. Ausschlaggebend sind die 
anrechenbaren Studienleistungen eines Bewerbers.

c) Studienplatzvergabe für das Zweitstudium

Bewerber für ein Zweitstudium werden nach den Prüfungsergebnissen 
des Erststudiums und nach den Gründen für das Zweitstudium nach 
Punkten eingestuft und ausgewählt. Hierbei finden die Richtlinien der 
Stiftung für Hochschulzulassung Anwendung: www.hochschulstart.de
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Zulassungsbescheid und Einschreibung

Bescheide und Nachrückverfahren 
Alle Bewerber, die am Vergabeverfahren teilnehmen, erhalten einen 
Zulassungs- oder Ablehnungsbescheid. Sollten nach dem Hauptverfahren 
noch Plätze frei sein, finden Nachrückverfahren statt. Die im Hauptverfah-
ren nicht zugelassenen Bewerber nehmen daran automatisch teil. Bitte 
beachten Sie auch die Hinweise auf der Hochschulwebsite unter dem 
Punkt Bewerbung. Zu- und Absagen betreffen nur das Semester, für das 
die Bewerbung gilt. Bewerbungen für ein späteres Semester werden 
davon nicht beeinflusst. Es gibt keine Warteliste.

Losverfahren
Sind nach Abschluss aller Verfahren (Haupt- und Nachrückverfahren) in 
einem Studiengang noch Studienplätze verfügbar, werden diese unter den 
Bewerbern, die einen Antrag auf Teilnahme am Losverfahren gestellt 
haben, nach Losentscheid vergeben. In den letzten Jahren hat an der HdM 
aufgrund der hohen Bewerberzahlen kein Losverfahren stattgefunden.

Einschreibung
Zugelassene Studienbewerber müssen den Antrag auf Immatrikulation 
innerhalb der im Zulassungsbescheid festgesetzten Frist schriftlich bei der 
Hochschule einreichen – per Post oder persönlich im Studienbüro 
während der angegebenen Öffnungszeiten. Der Immatrikulation sind 
folgende Unterlagen beizulegen: 

›› Passfoto mit Angabe von Name und Studiengang auf der Rückseite 
›› Nachweis des Antrags auf Immatrikulation
›› Nachweis der Krankenversicherung (oder ggf. Befreiungsbescheinigung)
›› Nachweis über den bezahlten Studentenwerksbeitrag, die Studienge-	

	 bühren und Verwaltungskosten 
›› �ggf. sonstige im Zulassungsbescheid aufgeführte Unterlagen
›› �ggf. Nachweise über Vorstudienzeiten und die damit verbundenen evtl. 

anrechenbaren Studien- und Prüfungsleistungen, hierzu gehören Nach-
weise über Studienzeiten und -inhalte, Vorlesungsskripte, Studien- und 
Prüfungsordnungen sowie ein Abgangsvermerk bzw. eine Exmatrikulati-
onsbescheinigung der bereits besuchten Hochschule 

›› in Einzelfällen ggf. weitere Unterlagen

�Ausländische Studienplatzbewerber / 

Bewerber mit im Ausland erbrachten  

Schulabschlüssen

a) Deutsche Bewerber mit im Ausland erbrachter Hochschulzugangs-
berechtigung (HZB) lassen sich ihre Reifezeugnisse bei folgenden Einrich-
tungen anerkennen (siehe Seite 61): 

HZB im Ausland erbracht
Wohnsitz zum Zeitpunkt der 
Bewerbung im Inland:

Regierungspräsidium Stuttgart
Zeugnisanerkennungsstelle
Ruppmannstraße 21
70565 Stuttgart 
www.rps-schule.de

HZB im Ausland erbracht
Wohnsitz zum Zeitpunkt der 
Bewerbung im Ausland:

Zentrale Zeugnisanerkennungsstelle
der Bezirksregierung Düsseldorf
Postfach 30 08 65
40408 Düsseldorf
Telefon 02 11/4 75-0
Telefax 02 11/4 75-59 78
www.bezreg-duesseldorf.nrw.de

b) Ausländische Bewerber lassen sich ihre Zeugnisse wie folgt 
anerkennen:3 

Schulabschluss in Deutsch-
land oder an deutscher 
Schule im Ausland erbracht:

gleichgestellt mit deutschen Bewerbern,  
keine Anerkennung nötig, Bewerbung direkt 
bei der HdM

EU-/Nicht-EU-Bürger mit  
Schulabschluss im Ausland:3

Ausländerstudienkolleg der  
Hochschule Konstanz (ASK)
Brauneggerstraße 55
78462 Konstanz
Telefon �07531/206-361 oder -362
www.htwg-konstanz.de/index.php?id=107

Das Ausländerstudienkolleg (ASK) prüft, ob Ihre Hochschulzugangsberech-
tigung Sie in Baden-Württemberg zu einem Studium an einer Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften berechtigt. Gegebenenfalls muss eine 
Feststellungsprüfung absolviert werden. Mit dem erfolgreichen Abschluss 
der Feststellungsprüfung wird ein Zeugnis ausgestellt, das Sie dem Zulas-
sungsantrag der HdM beilegen müssen. Prüfungstermine des ASK unter 
www.htwg-konstanz.de/index.php?id=107

3	� Für Nicht-EU-Bürger sind an der HdM acht Prozent aller Studienplätze reserviert. EU-Bürger und 
Bewerber aus Norwegen, Liechtenstein und Island konkurrieren mit den deutschen Studien
bewerbern um einen Studienplatz (siehe Seite 51).
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Deutschprüfung
Die Lehrveranstaltungen an der HdM werden überwiegend in deutscher 
Sprache abgehalten und alle Studienplatzbewerber müssen mit der 
Bewerbung gute deutsche Sprachkenntnisse nachweisen. Bitte beachten 
Sie die spezifischen Bewerbungsfristen des ASK zur Deutschen Sprach-
prüfung für den Hochschulzugang (DSH). Alternativ wird auch der 
TestDaF (standardisierter Test für Deutsch als Fremdsprache) anerkannt. 
www.hdm-stuttgart.de/bewerbung/foreign/deutschpruefung

Aufenthaltserlaubnis und Aufenthaltsgenehmigung
Ausländische Studienbewerber benötigen für die Aufnahme des Studiums 
eine Aufenthaltsgenehmigung zu Studienzwecken (Studentenvisum). 
Diese erhalten sie vor ihrer Einreise nach Deutschland bei der Deutschen 
Botschaft (Konsulat) in ihrem Heimatland. Ausländische Studienplatzbe-
werber, die sich bereits in Deutschland befinden und noch keine dauer-
hafte Aufenthaltsgenehmigung besitzen, wenden sich an die zuständige 
Ausländerbehörde. 

Zusätzliche Unterlagen für chinesische Bewerber
Chinesische Bewerber müssen dem ASK zusätzlich zu den üblichen 
Bewerbungsunterlagen auch das Zertifikat der Akademischen Prüfstelle 
(APS) Peking im Original vorlegen. Nur dann darf das ASK eine Studienzu-
lassung beziehungsweise eine Zugangsberechtigung ausstellen. Dies gilt 
auch für Bewerber, die sich bereits in Deutschland aufhalten. Auf eine 
Bescheinigung der APS kann nur verzichtet werden, wenn bereits früher 
eine Studienzulassung in Baden-Württemberg erteilt und die Feststel-
lungsprüfung oder die Deutsche Sprachprüfung (DSH) bestanden wurde. 
In diesem Fall müssen die entsprechenden Nachweise beim ASK in 
amtlich beglaubigter Kopie eingereicht werden.

Beantragung des Zertifikats und des Visums  
für chinesische Bewerber:

Akademische Prüfstelle
Landmark Tower 2, Büro 0311
8 North Dongsanhuan Road
Chaoyang District
10004 Beijing
Telefon: 0 0 8 6 / 10/65  90-7 1 38
Telefax: 0 0 8 6 / 10/65  90-7 1 40
E-Mail: infoaps.org.cn
www.aps.org.cn

Das Akademische Auslandsamt der HdM...
...berät ausländische Studienplatzbewerber bei allgemeinen Fragen zum 
Studium, zu Sprachtests oder Stipendien: 

Gottfried Ohnmacht-Neugebauer  
Leiter des Akademischen Auslandsamtes
Nobelstraße 10, Raum 123
70569 Stuttgart

Telefon: 07 11/89 23-2031
E-Mail: aaa@hdm-stuttgart.de

www.hdm-stuttgart.de/aaa

Weitere Informationen unter

www.hdm-stuttgart.de/bewerbung/foreign

Der Haupteingang der Hochschule der Medien in der Nobelstraße
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Studiengebühren
Seit dem Sommersemester 2007 müssen sich Studierende mit 500 Euro 
pro Semester an den Kosten des Studiums beteiligen. Die Einnahmen 
fließen direkt in die Verbesserung des Lehrangebots. Wer die Studienge-
bühren nicht selbst aufbringen kann, hat in der Regel Anspruch auf ein 
Darlehen bei der L-Bank. Es muss erst zwei Jahre nach Abschluss des 
Studiums zurückbezahlt werden, und nur dann, wenn ein bestimmtes 
Einkommen erreicht worden ist. Auch private Bankinstitute bieten 
Studiengebührenkredite an. Informationen sind direkt bei den Kreditinsti-
tuten erhältlich.

Von den Studiengebühren befreit sind:
›› Studierende während des Urlaubs- oder Praxissemesters 
›› Studierende mit Kindern (bis 14 Jahre) 
›› �Studierende, die zwei oder mehr Geschwister haben, von denen zwei kei-

ne Befreiung an einer baden-württembergischen Hochschule in Anspruch 
nehmen oder genommen haben 

›› Studierende mit Behinderung 

Fragen zu Studiengebühren beantwortet Ihnen: 

Andrea Matthes-Albrecht	 E-Mail: matthesa@hdm-stuttgart.de
					     Telefon: 0711/8923-2075

www.hdm-stuttgart.de/studiengebuehren

Semesterbeitrag, Verwaltungskostenbeitrag und VVS-Ticket
Für den sozialen Dienst des Studentenwerks zahlen Studierende derzeit 
pro Semester einen Beitrag von 76,85 Euro (Stand 04/2011). Zusätzlich zu 
den Leistungen des Studentenwerkes berechtigt der bezahlte Semester-
beitrag, nachgewiesen durch die Gültigkeit des Studierendenausweises, 
zur kostenlosen Nutzung des gesamten VVS-Netzes werktags ab 18 Uhr, 
am Wochenende und an Feiertagen ganztägig. 

Das Semesterticket oder Studiticket kann bei der VVS gegen einen 
Aufpreis erweitert werden und berechtigt dann zur freien Nutzung des 
gesamten VVS-Netzes rund um die Uhr für sechs Monate. Bei der 
Immatrikulation und bei der Rückmeldung fällt pro Semester zudem ein 
Verwaltungskostenbeitrag von 40 Euro an. Weitere Informationen zum  
Studiticket unter: 
www.hdm-stuttgart.de/studienangebot/studiticket

›› Tipps fürs Studium

BAföG und Bildungskredit
Bei Fragen zur Finanzierung des Studiums berät das BAföG-Amt der 
Hochschule der Medien: 
www.hdm-stuttgart.de/studienangebot/bafoeg 

Informationen zu BAföG und Bildungskredit hat das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung auf der Internetseite www.das-neue-bafoeg.de 
bereitgestellt. Hier gibt es alle Infos über die Regelungen zur Ausbildungs-
förderung, Beispiele und Gesetzestexte, Antragsformulare und die Mög-
lichkeit, den individuellen BAföG-Anspruch unverbindlich auszurechnen. 

Kostenlose BAföG-Hotline von Ministerium und Studentenwerk:

Telefon: 08 00/2 23 63 41
E-Mail: information@bmbf.bund.de
www.das-neue-bafoeg.de

Stipendien
Zahlreiche Hinweise zu Stipendien, Förderprogrammen und Institutionen, 
die Fördermittel vergeben, finden Sie auf der Homepage des Deutschen 
Akademischen Austauschdienstes: www.daad.de

Geld fürs Studium? Stipendien, BAföG und Bildungskredit helfen bei der Finanzierung
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Wohnen in Stuttgart
Ansprechpartner für Zimmer in Studentenwohnheimen ist die Wohn-
heimverwaltung des Studentenwerks Stuttgart:

Telefon: 07 11/95 74-4 70
E-Mail: wohnen@sws-internet.de
www.sws-internet.de

Ausländischen Studierenden hilft das Akademische Auslandsamt bei der 
Wohnungssuche (siehe S. 57): 

Studentenwerk Stuttgart
Das Studentenwerk ist auch zuständig für Anträge auf Ausbildungsförde-
rung (BAföG) oder zinslose Darlehen:
 
Amt für Ausbildungsförderung
Holzgartenstraße 11
70174 Stuttgart

Telefon: 0711/9574-509 und -517
E-Mail: bafoeg@sws-internet.de

Studierenden bietet das Studentenwerk außerdem eine kostenlose 
Rechtsberatung sowie psychologische Beratung an: 

Studentenwerk Stuttgart
Rosenbergstraße 18
70174 Stuttgart

Telefon: 0711/9574-410 oder 0711/9574-411
E-Mail: studentenwerk@sws-internet.de
www.sws-internet.de

Studienführer und Vorlesungsverzeichnis
Der Studienführer mit allen wichtigen Infos zum Studium an der HdM 
und den Vorlesungsplänen der ersten beiden Semester ist zu Vorlesungs-
beginn für HdM-Studierende kostenlos im Studienbüro (Raum 033/034) 
am Standort Nobelstraße erhältlich, solange der Vorrat reicht.

Akkreditierung
Gütesiegel, das die Qualität eines Studiengangs bescheinigt. Ein akkredi-
tierter Studiengang entspricht bestimmten bundesweit geltenden 
Qualitätskriterien für Bachelor- und Master-Studiengänge. Alle Studien-
gänge der HdM wurden von der Akkreditierungsagentur ACQUIN 
geprüft und tragen das Qualitätssiegel des Akkreditierungsrates.

BAföG
Staatliche finanzielle Förderung nach dem Bundesausbildungsförderungs-
gesetz für Studierende, Auszubildende und Schüler, die nicht die nötigen 
Mittel für die Finanzierung einer Ausbildung aufbringen können.

Dekan/Studiendekan
Der Dekan leitet und verwaltet eine Fakultät und ist für ihre Entwicklung 
verantwortlich. Vertreten wird er durch zwei Prodekane. Die Studiende-
kane leiten und verwalten einzelne Studiengänge und sind Ansprechpart-
ner für inhaltliche Fragen der Lehre.

ECTS – European Credit Transfer System
Von der Europäischen Kommission eingeführtes System zur Übertragung 
und Sammlung von Studienleistungen. Durch das Punkte-System 
werden Studiengänge vergleichbar und Studienleistungen übertragbar. 

Fakultät
Organisatorische Einheit der Hochschule, die sich aus inhaltlich nahestehen-
den Studiengängen zusammensetzt. An der HdM gibt es drei Fakultäten: 
Druck und Medien, Electronic Media, Information und Kommunikation.

Hochschule für Angewandte Wissenschaften*
Hochschulform mit Schwerpunkt auf anwendungsorientierten Studien-
gängen auf wissenschaftlicher Grundlage. Sie besitzen ein schulähn-
licheres System als Universitäten und sind durch das verpflichtende 
praktische Studiensemester praxisorientierter. 

Hochschulzugangsberechtigung (HZB)
Schulabschluss, der ein Studium an einer Hochschule ermöglicht, zum 
Beispiel das Abitur, Fachabitur oder die fachgebundene Hochschulreife.

Immatrikulation
Eintragung des Studierenden in eine Liste der Hochschule. Mit der 
Immatrikulation erhält man den Studierendenstatus.

››  HdM-lexikon

*Name der ehemaligen Fachhochschulen in Baden-Württemberg
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